
alten Fußbodens bestehen. Die Stei-
ne werden gereinigt und verfugt.
Die andere Hälfte erhält einen Zie-
gelbodenbelag, bei dem die eben-
falls im Schloss geborgenen alten,
dann gereinigten Brandziegel ver-
wendet werden.

Eröffnungsfest steigt EndeMai
Ullrich freut sich schon auf die drei-
tägige Eröffnungsfeier Ende Mai.
Dann sei ein großes Mittelalterfest
„mit guten Leuten und vielen Höhe-
punkten“geplant.DierichtigenAn-
sprechpartner habe er ja jetzt direkt
im Verein.

Denn seit einiger Zeit gehören zu
den 85 Mitgliedern des Förderver-
eins zahlreiche an Geschichte Inte-
ressierte, die sich den Gebräuchen
und den Traditionen des Mittel-
alters verschrieben haben. „Sie ver-
anstalten im Schloss interne Treffen,
kommen dazu zeitgemäß gewan-
det. Uhren und Handys sind verbo-
ten. Bei Gesprächen, bei Speis und
Trank tauchen sie ein in eine andere
Zeit. Und schlagen die Emotionen
imDisputhoch,wirdauchschonmal
das Schwert gezogen“, berichtet
Ullrich lachend und beschwichtigt
gleich: „Sie spielen das natürlich al-
les nur, aber das stilecht und mit viel
Spaß.“

Haugwitz-Stube erhält Freisitz
Sanierungsarbeiten im Tauchaer Rittergutsschloss sollen bis Ende März abgeschlossen sein.

Taucha. Noch ist das Ritterguts-
schlossTauchaeinegroßeBaustelle.
Bei Teilen des Rundensembles fehlt
sogar noch der Dachstuhl (die LVZ
berichtete). Der soll nun am Mitt-
woch gestellt werden. Seit gut
einem Jahr werden mit Hilfe von
Fördermitteln für rund 2,2 Millionen
Euro die Häuser 2 bis 7 grundlegend
saniert, um- und ausgebaut. Die
Fertigstellung ist für Ende März ge-
plant.

Im Inneren sind Trockenbauer,
Elektriker und Klempner kräftig da-
bei, die künftigen Räume für Stadt-
verwaltung und Vereine auszustat-
ten. ImHaus7,direktnebenderKul-
turscheune, wird der Förderverein
Schloss Taucha künftig sein Domizil
haben. Vereinschef Jürgen Ullrich
hat schon recht klare Vorstellungen,
was auf den rund 80 Quadratmetern
alles möglich sein soll.

Raum steht vielen offen
„Wir werden den Raum für unsere
Treffen nutzen, aber auch anderen
Vereinen sowie ab Herbst auch für
private Feiern zur Verfügung stel-
len. Vor allem aber soll die Haug-
witz-Stube für Lesungen, Klein-
kunst, Vorträge, Ausstellungen

Von Olaf Barth

Das Areal des Rittergutsschlosses Taucha ist derzeit eine große Baustelle.
Am Mittwoch kommt der neue Dachstuhl. FOTO: OLAF BARTH

Vereinsmitglied. Eine ständige
Gastronomie sei aber nicht geplant.
„Wir sind als Verein sehr happy,
dass es hier nach so vielen Jahren
der Stagnation vorwärtsgeht. Und
dass der Bürgermeister dahinter-
steht und Druck macht. Die Hand-
werker machen richtig Betrieb und
klotzen ran“, freut sich Ullrich.

Gemäuer bleibt erhalten
Noch aber befindet sich die Haug-
witz-Stube, benannt nach den mit-
telalterlichen Schlossherren derer

von Haugwitz, im Rohbau. Die uri-
gen Wände bestehen teils aus Feld-
und Bruchsteinen und sollen auch
so erhalten bleiben. Wie der zustän-
dige Rathausmitarbeiter Manuel
Burke (39) aus dem Bau-Fachbe-
reich sagt, wird der Raum mit kon-
ventionellen Heizkörpern ausge-
stattet, sodass er ganzjährig nutzbar
sein wird. Eine Fußbodenheizung
wäre zu aufwendig.

DerBodenwird in dereinenHälf-
te des Raumes aus den freigelegten
Pflastersteinen des rund 300 Jahre

Schlossvereinsvorsitzender Jürgen Ullrich erklärt in der künftigen Haugwitz-
Stube, was der Verein nach der Sanierung dort plant. FOTO: OLAF BARTH

oder etwa Jazz-Abende genutzt
werden.Platzgibtes für rund40Per-
sonen“, sagt der 69-Jährige und
deutet auf eine Zeichnung mit der
Anordnung von Tischen und Stüh-
len. Eine Küche wird kleinere Be-
wirtungen und den Betrieb eines
temporären Cafés möglich machen.
Der Clou: Auf der Rückseite gibt es
einen Ausgang zu einem kleinen
Freisitz mit zehn Plätzen und Blick
ins Grüne. Laut Ullrich geht das auf
eine Idee der ehemaligen Bauamts-
leiterin Barbara Stein zurück. Sie ist

Wir sind als Verein
sehr happy, dass es
hier nach so vielen

Jahren der Stagnation
vorwärtsgeht.

Jürgen Ullrich,
Vorsitzender des Fördervereins

Schloss Taucha

ANZEIGE

Schkeuditz rüstet weitere Straßenlaternen um
Stadtrat gibt Mittel in Höhe von 250000 Euro für LED-Technik frei

Schkeuditz.Die Stadt Schkeuditz er-
neuert ihre Straßenbeleuchtung –
und das mit Tempo. In diesem Jahr
sollen insgesamt 250000 Euro in die
Umstellung auf LED investiert wer-
den. Die Mittel für die neuen Leuch-
ten sollen aus Mehreinnahmen bei
der Gewerbesteuer fließen. „Wenn
diese Summe investiert ist, basieren
nur noch etwa 20 Prozent der Stra-
ßenlaternen auf der alten Technik“,
erläuterte der inzwischen in den Ru-
hestand verabschiedete Bürger-
meister Lothar Dornbusch (Freie
Wähler) zuletzt im Stadtrat.

Welche Straßen genau mit LED-
Technik ausgestattet werden, das
stehe noch nicht fest, sagte Dorn-
busch. „Das wird in nächster Zeit
mit dem Planer entschieden.“ In je-
dem Fall sollen die Restbestände an
alten Laternen weiter abgeschmol-
zen werden. Dies gelte besonders
für die Ortsteile. Allerdings sei die
Umstellung in manchen Fällen gar
nicht so einfach. „Wir haben Later-
nen, die als ein Leuchtpunkt einen
großen Bereich ausleuchten“, so
Dornbusch. Mit entsprechendem
Stromverbrauch. „Wir wissen noch
nicht, ob wir durch die LED dann ein
oder zwei Laternen mehr an diesen
Stellen brauchen.“

Von Linda Polenz

In einem ersten Schritt würden
zunächst die Standorte realisiert,
für die es Fördermittel gibt, ergänz-
te Oberbürgermeister Rayk Berg-
ner (CDU). „Undeswäre schon eine
gewaltige Leistung, wenn am Ende
nur noch 20 oder 25 Prozent der al-
ten Laternen übrig bleiben.“ In
den vergangenen Haushaltsjahren
wurdedieLED-UmstellungmitFör-
dermitteln realisiert, das entspre-
chende Programm sei allerdings

nicht verlängert worden, heißt es in
einer entsprechenden Vorlage für
den Stadtrat. Deshalb sei es not-
wendig, die weitere Modernisie-
rung aus eigenen Haushaltsmitteln
voranzutreiben, so Rathauschef
Bergner.

Bisher sind etwa 48 Prozent der
Straßenlaternen im Schkeuditzer
Stadtgebiet umgestellt. „Es hat sich
bisher gezeigt, dass durch die Um-
stellung auf LED bis zu zwei Drittel

Sieht schick aus und spart Strom: die LED-Beleuchtung in der Schkeuditzer
Bahnhofstraße. FOTO: MICHAEL STROHMEYER

Mühlenpreis:
Vorschläge
willkommen

Schkeuditz/Taucha. Ab sofort
können Vereine, Verbände, Ein-
richtungensowiePrivatpersonen
aus dem Landkreis Nordsachsen
vorschlagen, wer dieses Jahr mit
dem Mühlenpreis ausgezeichnet
werden soll. Die Frist – auch für
die Vorschläge aus Schkeuditz
und Taucha – endet am 4. März.
Bereitszum24.Malvergebender
Landkreis, die Sparkasse Leipzig
und die Leipziger Volkszeitung
die Ehrungen, die mit einem
Preisgeld und einer exklusiven
Keramikuhr verbunden sind.

Nominierungen sind in den
Kategorien „KulturLandschaft“
für ehrenamtliche Arbeit in Kul-
tur, Natur- und Umweltschutz,
Landschaft und Heimatpflege
sowie indenBereichenSportund
Soziales möglich. Die vierte Ka-
tegorie heißt „Frischer Wind“. In
dieser soll spartenübergreifend
das Engagement von Menschen
im Alter von 18 bis 35 Jahren ge-
würdigt werden.

Formulare gibt es
im Landratsamt
In jedem Vorschlag muss ausführ-
lich und aussagekräftig die Tätig-
keit der jeweiligen Person be-
schrieben werden. Digital einge-
reichte Fotos können das unter-
stützen und werden zugleich für
die Vorstellung in der LVZ ge-
nutzt. Personen, die bereits 2020
oder 2021 nominiert waren, aber
nicht zum Zuge kamen, gelten
automatisch als gemeldet. An-
tragsformulare sind über das Amt
für Wirtschaftsförderung und
Landwirtschaft, Richard-Wagner-
Straße 7a in Delitzsch erhältlich.

Ansprechpartnerin ist Kris-
tina Gehrt via Telefon 03421
758-1056 beziehungsweise -1059
oder via E-Mail Kristina.Gehrt@
lra-nordsachsen.de. -art

In der
„Wachauer“
geht’s weiter

Markkleeberg. Seit dem gestri-
gen Montag wird in der Wa-
chauerStraßeamnächstenBau-
abschnitt gearbeitet.

Wie es in einer Mitteilung der
Markkleeberger Stadtverwal-
tung hieß, werden im Bereich
zwischen der Einmündung der
Straße Auf der Höhe bis zur
Heinrich-von-Kleist-Straße
Elektroleitungen und Stra-
ßenbeleuchtungskabel verlegt.
Auftraggeber sind das Tiefbau-
amt der Stadt Markkleeberg
und der regionale Netzbetrei-
ber Mitnetz Strom. Die Bau-
arbeiten dauern voraussichtlich
bis zum 31. März.

Während der Bauzeit sei die
Wachauer Straße in dem ge-
nannten Abschnitt halbseitig
gesperrt, verlautete aus dem
Rathaus. Der Verkehr werde per
Ampel geregelt. Da auch der
Gehweg nicht passierbar ist, sei
auf der Fahrbahn ein Notgeh-
weg eingerichtet worden.

Mit den Arbeiten betraut
wurde die Kusch & Walter Tief-
bau GmbH. Die Firma erteilt
unter der Telefonnummer
03429186475 auch Auskünfte
zum Baugeschehen. kü

der Stromkosten eingespart wer-
den“, sagteder Oberbürgermeister.
„Aus diesem Grund ist der Einsatz
weiterer Mittel sinnvoll.“ Zu den
bereits modernisierten Straßenzü-
gen zählt unter anderem die Bahn-
hofsstraße in der Schkeuditzer
Kernstadt. Aber auch in einigen
Ortsteilen wurde bereits mit der
Umstellung begonnen. Die Arbei-
ten führen die Stadtwerke Schkeu-
ditz durch.

Es hat sich bisher
gezeigt,

dass durch
die Umstellung auf

LED bis zu
zwei Drittel der
Stromkosten

eingespart werden.
Rayk Bergner,

Oberbürgermeister

Förderung
für

Jugendarbeit
Schkeuditz/Taucha. Unter dem
Titel „Kultur macht stark“ fördert
die Bundesrepublik auch im
Landkreis Nordsachsen zu 100
Prozent Projekte im Kultur- und
Bildungsbereich sowie in der Ju-
gendarbeit.WiedasLandratsamt
Nordsachsen mitteilte, können
Kommunen und Vereine, die sich
dieser Arbeit widmen, jetzt Mit-
tel beantragen. Informationen
dazu gibt es in einer Online-Ver-
anstaltung des „Kulturraums
Leipziger Raum“ am Donners-
tag, 27. Januar, von 14 bis 16 Uhr.
Dabei geht es laut Landratsamt
unter anderem um die Rahmen-
bedingungen von „Kultur macht
stark“ sowie die Fördermöglich-
keiten. Zum Beispiel könnten
Projekte der Jugend- und All-
tagskultur, digitale Angebote,
klassische kulturelle Bildungs-
projekte in Musik, Tanz und
Theater oder Zirkusprojekte ge-
fördert werden.

Die Info-Veranstaltung ist
kostenfrei und wird über die
Konferenz-Software Zoom abge-
halten. Anmeldungen sind bis
zum 25. Januar, 11 Uhr, im Netz
(https://eveeno.com/325882476)
möglich. -art
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